Sequenz 3: Ein Königreich für einen Tauchroboter


Materialien
Kursiv und fett geschriebene Materialien müssen selbst besorgt werden. 
Sie befinden sich nicht in den Kisten!

Benötigtes Versuchsmaterial 

	  
	Stückzahl
	Material

	
	11
	Baumaterial Tauchroboter: runde Kunststoffdosen mit großen Unterlegscheiben und Schraube mit Flügelmutter (in Box 8 und 9); große Metallstrebe mit Luftballon und Schlauchbefestigung (in Box 10), kleine Metallstrebe (in Box 9), Pumpball (in Boxen 8 und 9), 11 x 1-m-Schlauchstücke (in Box 7)

	
	1
	Großes Tauchbecken (Materialkiste)

	
	2
	Waagen

	
	1
	Unterwasserkamera (bis 3 m Tiefe wasserdicht) mit SD-Card und Batterie (originalverpackt bzw. Box 7)

	
	1
	Unterwasserlampe mit Clip (in Box 7)

	
	2
	große wieder lösbare Kabelbinder (in Box 7)

	
	1 
	kleiner wieder lösbarer Kabelbinder (in Box 7)
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Anmerkungen zum Tauchroboter 
(Befestigung der Kamera und der Lampe/Tauchvorgänge in freien Gewässern)
[image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 13 47 05.jpg][image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 13 46 12.jpg]In der Box sind mindestens drei große und drei kleine wieder lösbare Kabelbinder vorhanden, mit deren Hilfe sich die Kamera und die Lampe am Tauchroboter befestigen lassen. 
[image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 13 49 40.jpg][image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 13 50 26.jpg]
Falls man den Tauchroboter in einem See oder Teich ausprobieren möchte, benötigt man zusätzlich einen entsprechend langen und passenden Schlauch und es empfiehlt sich, je nach Wassertiefe, eine Sicherheitsschnur parallel zum Schlauch an der Metallstrebe anzubringen. So würde sich der Tauchroboter auch wieder hochziehen lassen, falls der Schlauch abrisse. Außerdem lassen sich Kamera und Lampe sichern, indem man die Handschlaufen um die Kunststoffschraube führt (Bild links).


Einen Tauchroboter konstruieren, Arbeitsblatt 3.1.0

1. Körper, die sich im Wasser befinden, stehen natürlich nicht so stabil wie an Land. Die Gefahr des Schwankens und Kippens ist viel größer. Notiert, wie man den Tauchroboter bauen muss, damit diese Gefahr eingeschränkt wird.
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

2. Testet den Tauchroboter im Wasser. Er soll bei halb gefülltem Ballon möglichst schweben.

a. [image: Tauchroboter Aufbau 6]Füllt den Tank mit Metallscheiben oder Flüssigkeit.








3. Volumen des schwebenden Tauchroboters bestimmen

a. Bestimmt die Masse des möglichst schwebenden Tauchroboters durch Wiegen. 

	Masse Tauchroboter mT = _________________ g

b. Wie groß muss die Dichte des Tauchroboters sein, damit er im Wasser schwebt? 

	ρ =_________g/cm3

c. Nun kannst du ganz einfach das Volumen des schwebenden Tauchroboters berechnen. 

Unser Berechnungsweg: 

gesucht: 				Volumen Tauchroboter VT

Dichteformel umstellen: 		ρ = mT : VT 

	VT = mT : ρ 
			
					VT = _________ g  : ________ g/cm3

			

Unser Resultat: Volumen Tauchroboter = VT = ______________ cm3


Einen Tauchroboter konstruieren, Arbeitsblatt 3.1.1

4. Der Tauchroboter soll nun Unterwasseraufnahmen machen können. Dazu werden eine Kamera und eine Lampe eingebaut. 

Kamera: 	Volumen = 120 cm3 		Masse = 124 g
Lampe: 	Volumen = 17,67cm3 		Masse = 35 g

Berechnet das Volumen und die Masse des erweiterten Tauchroboters (wenn der Ballon gleich aufgeblasen ist wie in Aufgabe 3). Berechnet daraus auch die neue, mittlere Dichte.

Unser Berechnungsweg:









Unsere Resultate: 

Volumen Tauchroboter 2 = VT2 =_______________ cm3

Masse Tauchroboter 2 = mT2 = ________________ g

Dichte Tauchroboter 2 = ρT2 = _________________ g/cm3


5. Welche Auswirkungen hat diese bauliche Erweiterung auf die Steuerbarkeit eures Tauchroboters? Notiert eure Gedanken dazu.
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

6. Testet euren Tauchroboter nun mit eingebauter Kamera und Lampe. Beschreibt, wie er sich im Wasser verhält: Wann steigt er auf, wann sinkt er ab? Was hat dies mit der Dichte zu tun? Bewegt er sich stabil im Wasser? Was hat dies mit der Masseverteilung (Gewichtsverteilung) des Tauchroboters zu tun? 
[bookmark: _GoBack]____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


Einen Tauchroboter konstruieren, Folie 

Baut aus den vorgegebenen Materialien einen Tauchroboter, der im Wasser reguliert werden kann. Eine Bauanleitung findet ihr nachfolgend.
[image: ]
a. Der Tauchroboter besteht aus einem Gerüst, einem Luftballon mit Pumpe und einem Tank. 










b. [image: ]Setzt die beiden Gerüstteile wie auf dem Bild gezeigt zusammen. Die Schraube mit der Flügelmutter befindet sich in der runden Dose mit den Scheiben.








c. [image: Tauchroboter Aufbau 4]Öffnet die Mutter an der unteren Gewindestange.











d. [image: Tauchroboter Aufbau 5]Setzt den leeren Tank in die Halterung und fixiert ihn mit der Gewindestange.
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